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Seit dem 01. Februar 2020 bin ich als Gleichstellungsbeauftragte für unseren 
schönen Landkreis tätig.
Im letzten Jahr im Juni habe ich mich im Kreistag vorstellen dürfen und 
konnte einen kurzen Überblick über meine Arbeit geben.
Nun ist schon wieder etwas mehr als ein Jahr vergangen und ich freue mich 
sehr, Ihnen wieder einen Einblick in meine Arbeitsfelder gewähren zu 
dürfen.
Falls Sie Rückfragen, Feedback oder Anregungen haben, stehe ich 
selbstverständlich gerne zur Verfügung.
Ihre
Christina Koterba-Göbel
(Kommunale Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Bad Dürkheim)
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Manchmal zeigt sich der Weg erst, wenn man 
anfängt, ihn zu gehen (Paulo Coelho)



Elisabeth Selbert

Vor 72 Jahren kämpfte diese Frau um die Aufnahme eines Satzes ins 
Grundgesetz, der das Leben aller Frauen (und auch Männer) in unserer 
Gesellschaft verändern sollte: 

Artikel 3 Absatz 2 "Männer und Frauen sind gleichberechtigt" 
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Artikel 3 Absatz 2 Grundgesetz : „Männer und Frauen sind 
gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die 
Beseitigung bestehender Nachteile hin“

§ 2 Abs. 6 der Gemeindeordnung

§ 2 Absatz 9 der Landkreisordnung 

Artikel 17 der Landesverfassung

Landesgleichstellungsgesetz (LGG)

AGG- Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

Beamtenrecht, Personalvertretungsrecht
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Rechtsgrundlagen zur Gleichstellung



Für den Landkreis die LKO (Rechtsgrundlage)

LKO – Landkreisordnung , § 2 Absatz 9: 

„Die Verwirklichung des Verfassungsauftrags der Gleichberechtigung 
von Frau und Mann ist auch eine Aufgabe der Landkreise. Durch die 
Einrichtung von Gleichstellungsstellen wird sichergestellt, dass die 
Verwirklichung dieses Auftrags bei der Aufgabenwahrnehmung erfolgt. 
Die Gleichstellungsstellen der Landkreise sind hauptamtlich zu 
besetzen.“

Zu diesen Aufgaben später mehr….
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Innerhalb der Kreisverwaltung – Aufgaben nach dem LGG

LGG – Landesgleichstellungsgesetz Rheinland Pfalz vom 22.12.2015

◦ die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen 
und Männern im öffentlichen Dienst zu fördern und bestehende 
Ungleichheiten aufgrund des Geschlechts auszugleichen, 
insbesondere unmittelbare und mittelbare Benachteiligungen von 
Frauen aufgrund des Geschlechts zu beseitigen und zu verhindern 

◦ die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Frauen und Männer im 
öffentlichen Dienst zu fördern
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Hauptaufgabe nach dem LGG: Mitwirkung
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Die Gleichstellungsbeauftragte hat das 
Recht, an allen sozialen, organisatorischen 
und personellen Maßnahmen, die
1. die Gleichstellung von Frauen und 
Männern oder
2. die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
oder
3. den Schutz von weiblichen 
Beschäftigten vor Belästigungen und 
sexuellen Belästigungen am Arbeitsplatz 
betreffen, mitzuwirken.



Mitwirkung innerhalb der Kreisverwaltung

245 Maßnahmen erhalten, diese wurden von mir entsprechend 
geprüft und dann das Mitwirkungsrecht ausgeübt

Teilnahme an 42 Vorstellungsrunden mit zahlreichen 
Bewerber*innen und Mitwirkung im Stellenbesetzungsverfahren 
bzw. beim Auswahlverfahren.
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Vernetzung mit anderen Gleichstellungsbeauftragten nach dem LGG 

Regelmäßiger Kontakt und Austausch mit den ehrenamtlichen 
Gleichstellungsbeauftragten, die im Landkreis von der Verwaltung 
bestellt sind, Treffen mindestens 2 mal jährlich im Kreishaus
Beratung / Häufige Hilfestellung bei fachlichen Anfragen anderer  
hauptamtlicher Gleichstellungsbeauftragten im Umkreis und im Land 
(Workshop zur Schulung von neuen Gleichstellungsbeauftragten
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Mein Workshop „ Das neue LGG “für Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises

Gute Resonanz

Dazu habe ich umfassende 
Seminarunterlagen und eine 
Präsentation zum LGG 
ausgearbeitet

Diese Präsentation wird allen 
Gleichstellungsbeauftragten auf 
Wunsch ausgehändigt
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Herzlich Willkommen
WORKSHOP „ DAS NEUE LGG“
DONNERSTAG, 17.09.2020
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Das neue LGG 	

Grundlagen für neue Gleichstellungsbeauftragte

Das neue LGG- Grundlagen für neu bestellte Gleichstellungsbeauftragte, Gleichstellungsbeauftragte Christina Koterba-Göbel 









Das neue LGG- Grundlagen für neu bestellte Gleichstellungsbeauftragte, Gleichstellungsbeauftragte Christina Koterba-Göbel 





Das neue LGG- Grundlagen für neu bestellte Gleichstellungsbeauftragte, Gleichstellungsbeauftragte Christina Koterba-Göbel 



Vorstellungsrunde





Workshop: Das neue LGG

Kennenlernen des neuen Landesgleichstellungsgesetzes



Rechte und Pflichten der Gleichstellungsbeauftragten



Fragen und Diskussionen 
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Rechtsgrundlagen zur Gleichstellung

Artikel 3 II Grundgesetz „Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin“

AGG- Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

Artikel 17 der Landesverfassung

Beamtenrecht, Personalvertretungsrecht

Landesgleichstellungsgesetz (LGG)

§ 2 Abs. 6 der Gemeindeordnung

§ 2 Absatz 9 der Landkreisordnung 
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Das LGG im Überblick

§§ 1-4 		Allgemeine Bestimmung

§§5-13 		Fördermaßnahmen

§§14-17 		Gleichstellungspläne

§§18-30		Gleichstellungsbeauftragte 

§§31-33 		Gremien, Unternehmensbeteiligungen und Auftragsvergabe

§§ 34, 35		Übergangs- und Schlussbestimmungen 
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Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Ziele: Das LGG verfolgt 3 Ziele: 

1. die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern im öffentlichen Dienst fördern 

2. bestehende Ungleichheiten aufgrund des Geschlechts ausgleichen, insbesondere unmittelbare und mittelbare Benachteiligungen von Frauen aufgrund des Geschlechts zu beseitigen und zu verhindern 

3. die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu fördern( zum Beispiel durch flexible Arbeitszeiten, mobiles Arbeiten)
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Ungleichbehandlung =Diskriminierung- was heißt das?

Diskriminierung ist eine Benachteiligung oder Herabwürdigung von Gruppen oder einzelnen Personen

Im rechtlichen Sinne: Ungleichbehandlung ohne sachlichen Grund

ACHTUNG: Den Begriff Diskriminierung mit Vorsicht benutzen!

Heißt nur Ungleichbehandlung! Diese kann schlechter, aber auch besser sein! 

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetzt regelt näheres
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Arten der Diskriminierung 

Unmittelbare Diskriminierung

Mittelbare Diskriminierung

Strukturelle Diskriminierung
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Unmittelbare Diskriminierung 

heißt …ausdrückliche Unterscheidung nach dem Geschlecht oder einzelner Kriterien ( sexuelle Orientierung, Religion etc.)



Beispiele

Ein Arbeitgeber stellt eine Frau nicht ein, obwohl sie die gleiche Qualifikation wie der männliche Bewerber hat

Einer Person mit dunkler Hautfarbe wird aufgrund des Aussehens der Zutritt zu einem Restaurant verwehrt
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Mittelbare Diskriminierung

Mittelbare Diskriminierung bedeutet,  dem Anschein nach sieht es neutral aus, erfasst aber beide Geschlechter, deshalb wird ein Geschlecht in besonderer Weise benachteiligt

Beispiele

Teilzeitbeschäftigte sind von Führungspositionen ausgeschlossen, somit mittelbare Diskriminierung von Frauen, da diese überwiegend Teilzeit arbeiten

Wenn Frauen bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt wird, ist das eine positive Diskriminierung
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Strukturelle Diskriminierung

Die strukturelle Diskriminierung ergibt sich aus der Struktur der gesamten Gesellschaft 



Beispiele

Ungleiches Einkommen

Nachteile beim beruflichen Aufstieg

Klischees und Rollenbilder –“ alle Frauen sind schlechte Autofahrerinnen“ oder „ alle Männer trinken zu viel Bier“ 
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Geltungsbereich des LGG	§ 2

Das LGG gilt für das Land, die Gemeinden, die Gemeindeverbände, die öffentlich-rechtlichen Betriebe des Landes und der kommunalen Gebietskörperschaften und für alle sonstigen der alleinigen Aufsicht des Landes unterstehenden juristischen Personen des öffentlichen Rechts

In unserem Landkreis für Gemeinde, Verbandsgemeinde, Stadt, Sparkassen, Krankenhaus in Trägerschaft des Landkreises
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Begriffe aus dem LGG schnell erklärt 

Dienststellen sind die einzelnen Behörden, Verwaltungsstellen und Einrichtungen

Beschäftigte sind hauptamtliche Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer- keine Beschäftigte im Sinne des LGG sind kommunale Wahlbeamtinnen und Wahlbeamte

Positionen im Sinne des LGG sind Stellen, Planstellen und Funktionsstellen

Führungspositionen im Sinne des LGG sind Positionen mit Vorgesetzen- , Führungs- oder Leitungsaufgaben

Nächsthöhere Dienststelle ( § 3 Absatz 2) 

Bereiche im Sinne des LGG sind einzelne Besoldungs- oder Entgeltgruppen 

Unterrepräsentanz ( in jedem Bereich unter 50 %) § 3 Absatz 8 LGG
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Nächsthöhere Dienststelle § 3 Absatz 2

Nächsthöhere Dienstaufsicht im Sinne des LGG ist diejenige Behörde, die die Dienstaufsicht ausübt

Bei Gemeindeverwaltungen, Verbandsgemeindeverwaltungen also die Kreisverwaltung

Bei großen kreisfreien oder kreisangehörigen Städten tritt an die Stelle der Kreisverwaltung die Aufsichts-und Dienstleistungsdirektion 

Dafür ist die nächsthöhere Dienststelle wichtig: Mängel bei Gleichstellungsplänen (§ 17 Abs.1), keine Gleichstellungsbeauftragte (§18 Abs.4) oder Beanstandungen (§ 29 Abs. 3) 
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Bereiche § 3 Absatz 7- Bedeutung

Jeweils innerhalb der Dienststelle: 

Einzelne Besoldungsgruppen ( zum Beispiel A 12)

Einzelne Entgeltgruppen ( zum Beispiel EG11) 

Alle Führungspositionen

Berufsausbildung (Azubis)
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Unterrepräsentanz § 3 Absatz 8

Definition	

Innerhalb der einzelnen Bereiche

Weniger Frauen als Männer 

Gemessen nach Stellenanteilen, nicht nach Köpfen

Keine aufgabenspezifischen Abweichungen (zum Beispiel nur weibliche Beschäftigte im Frauenhaus) 



Bedeutung 

Stellenausschreibungen § 7 Abs. 4

Vorstellungsgespräche u. ä. § 8 Abs.4, § 9

Einstellungen und Beförderungen (§ 8 Abs. 4 und § 9) 

Vergabe von Fortbildungsplätzen § 13 Absatz 4

Im Gleichstellungsplan Dokumentation, Gegenmaßnahmen
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Die Gleichstellungsbeauftragte
 §§ 18-30 

§§ 18, 19 Bestellung

§ 20, Rechtstellung

§ 21 Freistellung

§ 22 Aufgabenbezogene Fortbildung

§23 Aufgaben

§ 24 Befugnisse und Rechte

§ 25 Beteiligung

§ 26 Verschwiegenheit und Datenschutz

§§ 27,28 Stellvertreterin, Ansprechpartnerin

§§ 29, 30 Beanstandung, Klage
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Wichtige Botschaft an Euch

Die Gleichstellungsbeauftragte ist Teil der Verwaltung!

Kein Kontrollorgan wie zum Beispiel der Personalrat

Sollte kooperativ mit der Verwaltungsspitze zusammen arbeiten

Sollte ein offenes Ohr für die Belange der kompletten Belegschaft haben

Sollte sich immer gründlich informieren und im sachlichen Rahmen bleiben

Sollte wichtige Dinge immer schriftlich dokumentieren
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§ 18 Bestellung

Maßgeblich für die Bestellung einer GL ist die Größe der Dienststelle

Unter 30 MA/innen kann eine Gl bestellt werden

Über 30 MA/innen muss eine GL bestellt werden

Wird keine bestellt,  ist die GL der nächsthöheren Dienststelle zuständig

Sonderfall: Aufgaben der LGG –GL können auf eine hauptamtliche kommunale GL übertragen werden 
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§ 19 Dauer und Ende der Bestellung, Neubestellung 

Regelmäßige Amtszeit 4 Jahre

Mehrere Amtszeiten sind möglich



Vorzeitiges Ende der Bestellung: Widerruf der Bestellung, Amts-Niederlegung, Ausscheiden aus der Dienststelle

Kann das Amt mehr als 6 Monate aufgrund einer Erkrankung nicht wahrnehmen (!)

In allen Fällen: unverzügliche Neubestellung
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§ 20 Rechtsstellung 



Teil der Verwaltung

Der Dienststellenleitung beigeordnet

Frei von fachlichen Weisungen

Darf nicht bevorzugt oder benachteiligt werden

Schutz vor Kündigung, Abordnung, Umsetzung, Zuweisung ( wie Pers.rat)
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Aufgaben – Befugnisse- Rechte 


§ 23 Aufgaben	

Unterstützung der Dienststellenleitung

Ansprechpartnerin für weibliche Beschäftigte im Zusammenhang mit Gleichstellungsthemen

Nimmt von Frauen Beschwerden über Belästigung oder sexuelle Belästigung entgegen



§ 24 Befugnisse und Rechte

Mitwirkung ( Absatz 1 und 2, § 25)

Initiativrecht (Absatz 3)

Sprechstunden (Absatz 4)

Frauenversammlung (Absatz 4)

Vernetzung (Absatz 5) mit anderen Gl und mit dem zuständigen Ministerium, Arbeitskreise, private Unternehmen, Kommunen, Institutionen
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§ 24 Absatz 1 Mitwirkungsrecht

Mitwirkung an allen

 sozialen Maßnahmen (Zuschüssen, Zulagen, Kinderbetreuung)

Organisatorischen Maßnahmen ( Rauchverbot, Zeiterfassung etc.)

Personelle Maßnahmen- die eines der folgenden Themen betreffen:

Gleichstellung von Frauen und Männern

Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Schutz vor Belästigung oder sexueller Belästigung am Arbeitsplatz

Beispiele: siehe § 24 Absatz 2
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Mitwirkungsrecht § 24 Absatz 1 

An welchen Maßnahmen muss ich mitwirken?

Die Gleichstellungsbeauftragte hat das Recht, an (…) allen Maßnahmen mitzuwirken ( § 24 Absatz 1)

Die Gleichstellungsbeauftragte ist von fachlichen Weisungen frei ( § 20 Absatz 2)



Definition fachliche Weisung:

Das fachliches Weisungsrecht umfasst die Art und Weise der konkreten Aufgabenwahrnehmung der einzelnen Beschäftigten. Hier entscheiden die fachlich Vorgesetzten über die Art und Weise der Umsetzung einer Aufgabe und geben entsprechende Weisungen an die ihnen fachlich unterstellten Beschäftigten.
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Mitwirkungsrecht § 24 Absatz 1

Was bedeutet „ mitwirken“?



Teilnahme am Entscheidungsprozess

Rechtzeitige und vollständige Einbindung durch die Dienststelle, siehe § 25 
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§ 25 Beteiligung

Informationen über jede Maßnahme, bei der ein Mitwirkungsrecht besteht ( § 24 Absatz 1)

Rechtzeitig , damit die Erfüllung aller Aufgaben und Ausübung aller Rechte noch möglich ist

Vor Personalrat und Schwerbehinderten-Vertretung

Bei Gleichstellungsplänen: von Anfang an



Umfassend: Alle erforderlichen Unterlagen sind vorzulegen

GL kann eine ergänzende Stellungnahme zu Stellungnahmen der Behörde abgeben ( Absatz 3- Sonderfall) 
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Einschränkungen von Beteiligung und Mitwirkung 

Mitwirkung nur auf Antrag der Betroffenen

Bei vorläufigen Dienstenthebungen, Disziplinarklagen, Abmahnungen usw.

( § 24 Absatz 2 Nummer 6 und 7)



Dienststelle muss Betroffene auf Möglichkeit des Antrags hinweisen- also ohne Antrag kein Mitwirken



Personalakten nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Betroffenen § 25 Absatz 1, also ohne Zustimmung, keine Einsicht 
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Grundlagen der Aufgabenerfüllung 
Entlastung und Freistellung § 20 Abs.4, 				§ 21

Entlastung von anderen Pflichten „ im erforderlichen Umfang“ 

Ausstattung mit allen notwendigen Mitteln

Eigenes Zimmer wäre wünschenswert- kein Muss

Freistellung

Optional

Empfehlung der Landesregierung ( lange geplant- noch nichts passiert)

Nachzeichnung des Werdegangs ( kein Karriereknick)
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Aufgabenbezogene Fortbildung § 22

Grundsatz: Dienststelle fördert persönliche und fachliche Qualifikation

Persönliche- soft skills

Fachliche- hard skills

Recht auf mindestens eine Fortbildung pro Jahr (fachliche Qualifikation)

Freistellung ( wie Personalrat)

Kein Aufrechnen mit anderen Ansprüchen
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Verschwiegenheit und Datenschutz 
				§ 26

Verschwiegenheit: in allen Angelegenheiten, die ihrer Bedeutung oder ihrem Inhalt nach einer vertraulichen Behandlung bedürfen, insbesondere über persönliche Verhältnisse

Auch nach der Amtszeit 

Auch gegenüber anderen „ Geheimnisträger/innen“ wie Personalrat, anderen GL

Datenschutz bedeutet, Schutz der personenbezogenen Daten, diese vor Zugriff von Unbefugten zu schützen, ohne vorherige Einwilligung nicht sammeln, kopieren, speichern oder weitergeben
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§ 29 und § 39 Rechtsschutz 



§ 29 Beanstandungsrecht



§ 30 Klage 
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§ 29 Beanstandungsrecht

Die GL kann eine Maßnahme beanstanden, wenn



sie der Auffassung ist, dass diese gegen das LGG oder anderes Gleichstellungsrecht verstößt

sie daran nicht beteiligt wurde

sie darüber nicht rechtzeitig unterrichtet wurde

Das neue LGG- Grundlagen für neu bestellte Gleichstellungsbeauftragte, Gleichstellungsbeauftragte Christina Koterba-Göbel 





Beanstandungsverfahren

Beanstandung

Neue Entscheidung der Dienststelle

Nur bei Festhalten an der Entscheidung: Entscheidung der nächsthöheren Dienststelle

Information der Gleichstellungsbeauftragten 
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Beanstandungsverfahren- wie?

Beanstandung schriftlich an die Leitung der Dienststelle ( keine Email), dies binnen einer Woche

Neue Entscheidung der Dienststelle

Binnen eines Monats ( Soll-Vorschrift)

Antwort  der Dienststelle: Inhaltlich geänderte Entscheidung oder Dienststelle legt diese der nächsthöheren Dienststelle zur endgültigen Entscheidung vor (Ausnahme § 29 Absatz 3 Satz 4) 

Endgültige Entscheidung – Ende der aufschiebenden Wirkung

Schriftliche Information der Gleichstellungsbeauftragten

Nach Beanstandung wegen Nicht-Beteiligung: neue Beanstandung möglich gegen den Inhalt der Maßnahme
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Klage § 30

Die GL kann klagen, wenn 

sie sich in ihren Rechten aus dem LGG durch eine Maßnahme der Dienststelle verletzt sieht und eine Beanstandung der Maßnahme keinen Erfolg hatte ( zum Beispiel keine Beteiligung bei Maßnahmen oder keine Freistellung)

Innerhalb eines Monats nach Information über das Ergebnis der Beanstandung

Kosten trägt die Dienststelle

Keine aufschiebende Wirkung
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Stellvertreterin § 27- Aufgaben

Vertretung bei Abwesenheit, pro GL 1 Vertretung, mehrere nicht ausgeschlossen

Übergangsweise Vertretung „ zwischen 2 GL“ maximal 3 Monate

Möglich: Übertragung von eigenen Aufgaben mit Einverständnis der Dienststellenleitung

Aufgaben, Rechte, Pflichten bei den Tätigkeiten genau wie bei der GL

Immer auch die gleiche Rechtsposition, gleicher Schutz

Recht auf Fortbildung

Recht auf Vernetzung

Verpflichtet zur Verschwiegenheit und Datenschutz
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Ansprechpartnerin § 28

Kann in jeder Außenstelle ( zum Beispiel Kindergarten) installiert werden

Rolle: Mittlerin vor Ort

Möglich ist auch die Vertretung in einzelnen Angelegenheiten ( z.B. Vorstellungsgespräch)

Hat nicht die gleichen Aufgaben, Rechte und Pflichte wie die Gleichstellungsbeauftragte

Aber: Datenschutz und Verschwiegenheit
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Fördermaßnahmen Überblick


§ 5 Gleichstellung von Frauen und Männern

§ 6 Vereinbarkeit von Beruf und Familie

§7-10 Einstellung und Beförderung

§ 11 Teilzeitbeschäftigung

§ 12 Beurlaubung

§ 13 Fortbildungen
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Gleichstellung und Vereinbarkeit- allgemeine Pflichten §§ 5 und 6

Dienstelle ist verpflichtet, Gleichstellung und Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu fördern

Führungskräfte müssen auf die LGG Ziele hinwirken, diese Aufgabenerfüllung ist Bestandteil einer dienstlichen Beurteilung – persönliche Verpflichtung

Für Dienststellen des Landes: Gender-Mainstreaming

Über familienfreundliche Arbeitsbedingungen müssen die Beschäftigten informiert werden

Teilzeit und Telearbeit dürfen nicht zu Nachteilen führen
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Stellenausschreibung § 7

Die Positionen müssen ausgeschrieben werden

Die Ausschreibung muss auch in Teilzeit erfolgen, wenn auch nur theoretisch

In Bereichen mit Unterrepräsentanz soll öffentlich ausgeschrieben werden, dass heißt nur in begründeten Fällen sind Ausnahmen erlaubt, Ausschreibung soll Frauen besonders ansprechen

AUSNAHMEN: zwingende dienstliche Gründe: Beamtenrecht, Richterrecht
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Vorstellungsgespräch § 8 Abs. 3, § 24 Abs. 2 

Frauen sind unterrepräsentiert: 

Entweder mindestens so viele Frauen wie Männer einladen 

Oder alle ausreichend qualifizierten Bewerberinnen



Gilt auch für andere „ Vorauswahl-Verfahren“

Die GL kann an allen Vorstellungsgesprächen teilnehmen, muss aber nicht
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Stellenvergabe § 8 Absatz 4

Stellen werden vergeben nach Qualifikation ( gleiche Eignung, gleiche Befähigung)

Dabei sind nur die Anforderungen der zu vergebenden Stelle maßgeblich

Auch Familienarbeit und Ehrenamt können zur Qualifikation beitragen

Bei Unterrepräsentanz und Quali-Gleichstand: Die Frau erhält den Vorrang.



Ausnahme: Härtefall beim Mitwerber
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Teilzeit § 11

Hinweis auf die Möglichkeit, die Teilzeit zu befristen ( Sehr wichtig, dass ist ein Schutz vor der Teilzeitfalle)

Ebenso muss auf die Folgen der Teilzeit explizit hingewiesen werden, Bezüge und Auswirkungen auf die Rente

Die Dienstaufgaben müssen an die Teilzeit angepasst werden

Wurde der Wunsch auf Erhöhung der AZ mitgeteilt, gilt ein Vorrang bei der Vergabe von Positionen ( wie § 8 Absatz 4)
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Beurlaubung § 12

Unterstützung beim Wiedereinstieg

Beratungsgespräche

Informationen über Ausschreibungen

Informationen über Fortbildungen ( auf Wunsch)

Ebenso auf Wunsch Angebot von Fortbildungen zum Wiedereinstieg





Bei familiärer Beurlaubung: Vorrang beim Wiedereinstieg ( wie § 8 Absatz 4)
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Gleichstellungspläne

§14 Erstellung

§ 15 Mindestinhalt

§ 16 Umsetzung

§ 17 Folgen von Fehlern
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Erstellung § 14

Gleichstellungspläne müssen haben: Oberste Landesbehörden, nachgeordnete Dienststellen, für das Personalwesen zuständige Stellen der Körperschaften, Anstalten und Stiftungen öffentlichen Rechts

Öffentlich-rechtliche Betriebe

WER erstellt den GL-Plan? 

Personalstelle

Gl-Beauftragte muss beteiligt werden



Zeitraum: alle 6 Jahre , der Plan muss in der Dienststelle bekannt gemacht werden
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Mindestinhalt § 15

Eine Analyse des Ist-Zustandes und Prognose der Entwicklungen in der Beschäftigten-Struktur

Bei Unterrepräsentanz: Maßnahmen zur Erhöhung des Frauenanteils

Ziel: Frauen-Anteil nach 6 Jahren

Zwischenziel: Frauen-Anteil nach 3 Jahren



Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die Details regelt eine VV

Bei Bedarf: Gründe, warum die Ziele des letzten Gl-Planes verfehlt wurden ( § 16 Absatz 3)
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Umsetzung des GL-Plans, Kontrolle, Folge von Fehlern § 16 und § 17

Umsetzung des Gl-Planes ist Aufgabe der Personalstelle und der Führungskräfte- nicht die Aufgabe der Gl-Beauftragten

Kontrolle der Zwischenziele soll nach 3 Jahren erfolgen,  bei Bedarf müssen die Maßnahmen ergänzt werden

Drei Fälle von Fehlern werden sanktioniert: 

Kein Gl-Plan

Gl-Plan ohne Mindestinhalt

Keine Kontrolle der Zwischenziele

Sanktion bedeutet, keine Einstellung oder Beförderung ohne Zustimmung der nächsthöheren Dienststelle

Wurden die Ziele nicht erreicht, gibt es übrigens keine Sanktion 
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Eure Fragen / Anregungen/ Beispiele
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Herzlich Wilkommen







Weitere Tätigkeiten innerhalb der Verwaltung 

Teilnahme an den Kreistags-Sitzungen

Teilnahme an den Kreisausschuss-Sitzungen

Teilnahme (als Mitglied) an den Jugendhilfeausschuss-Sitzungen

Teilnahme an den Sitzungen des Frauenbeirates 

Teilnahme an Abteilungsleiter-Besprechungen 

Beratung bei Bedarf (Mitarbeiter*innen)

Informationen und Angebote für Beschäftigte

Mitglied der Stellenbewertungskommission
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dass, die Verwaltungsführung meine Arbeit 
wertschätzt und immer ein „offenes Ohr“ hat
dafür, dass ich immer ordnungsgemäß und 

fristgerecht über alle Maßnahmen unterrichtet  
werde, dies ist keine Selbstverständlichkeit!  
für die die gute und sehr kooperative 

Zusammenarbeit mit dem Personalrat, der 
Schwerbehindertenvertretung und allen anderen 
Bereichen der Kreisverwaltung / Gremien/ 
zuständigen Stellen 



Immer wieder werde ich gefragt: Was macht eine Gleichstellungsbeauftragte im Landkreis?
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LGG, Kooperationen, Vernetzung Beratung, Angebote

Öffentlichkeitsarbeit aktive Hilfe, Unterstützung in Not

Überblick meiner Arbeitsgebiete / Themenfelder



Öffentlichkeitsarbeit
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 soziale Medien 
 digitale Vernetzung
 Pressearbeit
 Netzwerke
 Arbeitskreise



Strategien

Regelmäßige Beiträge im 
Kreisjournal/Pressearbeit
Vernetzung über soziale 

Netzwerke 
Umsetzung von innovativen 

Ideen und kreativen 
Projekten, Fotoprojekt etc. 
Gezielte Angebote für 

Frauen, Kurse, Beratung, 
kulturelle Angebote
Niedrigschwellige Angebote 

(z.B. Rätsel)

Nutzung aller externen    
Angebote der Vernetzung 
durch aktives Zugehen auf die 
Beteiligten
Starke Vernetzung mit 
ehrenamtlich Tätigen
Kooperationen breit fächern 
und ausbauen
Regelmäßige 
Kontaktaufnahme mit externen 
Stellen oder Personen

JAHRESBERICHT 2020/2021 CHRISTINA KOTERBA-GÖBEL



Netzwerkarbeit/ Kooperationen/ Arbeitskreise

andere Gleichstellungsbeauftragte 
regional und überregional

Landesarbeitsgemeinschaft der 
Gleichstellungsbeauftragten (LAG)

RAK- Regionaler Arbeitskreis der 
Diakonie

FUMA- Frauen und Mädchen am 
Arbeitsmarkt

AK Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen

Stadtbücherei Bad Dürkheim

Mehrgenerationenhaus

Stadtmuseum Bad Dürkheim

Beirat für Migration Stadt Bad 
Dürkheim

Seniorenbeirat

Gemeindeschwestern Plus

Verein für Familienförderung

Jugendamt, Schulsozialarbeit

 Grundschulen

 weiterführende Schulen

Pro Familia

Lebenshilfe e.V. 

Beratungsstelle für Allein Erziehende

Frauenhaus Lila Villa e.V. 

Kreisvolkshochschule / VHS

Agentur für Arbeit
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Impulse für meine Arbeit- durch Corona viele tolle digitale Angebote!

Teilnahme an Workshops / Weiterbildungen / Seminaren aller Art , Lektüre, 
digitale Informationen / Deutschlandfunkberichte etc.

Themenbereichen Gleichstellung / soziale Ungleichheiten / Chancengleichheit / 
Frauen und Beruf / Familien uvm.

„Wirklich innovativ ist nur, wer dorthin geht, wo die anderen nicht sind.“ Reinhold Messner 
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Konzept und Durchführung Workshop
„Männer reden anders“ 

28. September –
Safe Abortion Day 

•Zukunft durch Weiterbildung – Lebenslanges Lernen
•Erfolgreich bewerben in sozialen Netzwerken
•Vorstellungsgespräch – Überzeugend verhandeln
•Elevator Pitch – Ihre erfolgreiche Kurzpräsentation
•Arbeitsrecht – Gleiches Recht für alle
•Rhetorik – Souverän statt sprachlos
•Existenzgründung – Mit Sicherheit selbständig

BiZ & Donna der Agentur für Arbeit 

Impulsgebende Veranstaltungen – Beispiele 
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„Armut und soziale Ungleichheit in Deutschland“

„Armut ist ein Teilbereich von Ungleichheit“,
Prof.  Dr. Stefan Sell, Sozialexperte 

So kam das Statistische Bundesamt 2016 zu dem Befund, 
dass das Armutsrisiko Alleinerziehender mit 32,5 Prozent 
doppelt so hoch war wie im Durchschnitt der Bevölkerung. 
Das betrifft rund 1,5 Millionen Alleinerziehende in 
Deutschland, darunter 90 Prozent Frauen.
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Beratung 

Insgesamt 40 Frauen und 2 Männer haben 
sich seit Aufnahme der Tätigkeit an mich 
gewandt. Entspricht alle 1,5 Wochen eine 
Beratung

 Wiedereinstieg in den Beruf
 Finanzielle Probleme nach 

Trennung / Scheidung
 Ausbeutung 
 Sexuelle Belästigung 
 Familiäre Belastungssituation
 Umgangsrecht 
 Beratungen für 

Alleinerziehende
 Probleme mit Antragsstellung 

bei Behörden
 Grundsicherung / Rente
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 Über soziale Netzwerke veröffentliche ich zudem 
regelmäßig Informationen über Veranstaltungen, 
Beratungsstellen, Hilfeangebote, Wohnungs-
gesuche, Buchtipps und vieles mehr

 Fast 1700 Menschen folgen mir und mein Netzwerk 
wächst täglich

 Die Resonanz ist hervorragend und es ergeben sich 
nützliche Kontakte oder Beratungsanfragen

 Wenn Hilfe für Alleinerziehende benötigt wird, 
poste ich Aufrufe und konnte schon in zahlreichen 
Fällen helfen (Einrichtungsgegenstände, Kleidung)

 Regelmäßig kann ich so auch dem Frauenhaus 
Sachspenden zukommen lassen und helfen



Europäisches  Filmfestival der Generationen
(verlegt auf 10.10.2021) – Filmvorführung mit 
anschließendem Bauchtanz-Workshop
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Internationaler Gedenktag gegen Gewalt gegen Frauen
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25.11.2020 -NEIN zu Gewalt an Frauen! Die Fahne wurde gehisst! 
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Stadtbücherei – Infotisch mit passender Lektüre zum Thema : „Gewalt gegen 
Frauen und Kinder“ , 25.11.2020



JAHRESBERICHT 2020/2021 CHRISTINA KOTERBA-GÖBEL

Flyer des „Hilfetelefons bei Gewalt gegen Frauen“ wurden von 
mir in Apotheken und im Einzelhandel ausgelegt (25.11.2020) 
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„Wer auf andere Leute wirken will, der muss erst einmal in ihrer Sprache mit 
ihnen reden“ 

Kurt Tucholsky
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Endlich! Im Oktober 2020 konnte sich der neue Frauenbeirat 
konstituieren. Hierüber habe ich im DÜW-Journal berichtet. 



Beiträge im DÜW-Journal 
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Fast in jeder Ausgabe des DÜW-Journals veröffentliche ich Beiträge 
rund um das Thema Gleichstellung- aktuelle Themen, aber auch neue 
Themen

 Dabei lege ich Wert darauf, dass die Themen aus unserem Landkreis 
kommen, „regionale Gleichstellungsarbeit“ sozusagen

Zu den vielfältigen Bereichen recherchiere ich gezielt und erstelle dann 
ein Konzept für einen Artikel ,führe Interviews und beleuchte das 
Thema intensiv

 Die Bürgerinnen und Bürger können sich so besser mit diesem 
wichtigen Themen identifizieren, weil es Menschen wie „Du und Ich“, 
Menschen aus „unserem Landkreis“ sind- ich erhalte viel positives 
Feedback! 
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Laut dem Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung liegt der 
Frauenanteil in den systemrelevanten 
Berufsgruppen bei knapp 75 Prozent.
Der Statistik der Bundesagentur für 
Arbeit zufolge beträgt der Frauenanteil 
im Lebensmitteleinzelhandel 73 
Prozent, beim Gesundheitspersonal 
sind es 76 Prozent und in der 
Kinderbetreuung sogar 92 Prozent.

Corona war wie ein Brennglas und 
machte deutlich: Frauen halten unser 
System am Laufen! Ich habe deshalb 9 
Frauen aus dem Landkreis interviewt 
und mit diesem Artikel ihre wertvolle 
Arbeit gewürdigt. 
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„Die Kunst ist zwar nicht das Brot, wohl aber der Wein des Lebens“(Jean Paul)

Corona brachte unerwartete 
finanzielle Schwierigkeiten für 
Künstler*innen in der ganzen 
Welt. Ich habe 7 Künstlerinnen aus 
dem Landkreis besucht und 
portraitiert, wie sie mit der Krise 
und den damit verbundenen 
Problemen umgehen. 
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Mehr Frauen in Führungspositionen! Zum Motto des Weltfrauentages(Vereinte 
Nationen) habe ich 4 erfolgreiche Frauen nach ihren Erfahrungen gefragt und 
damit starke Vorbilder für andere Frauen gezeigt. 
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Internationaler Frauentag am 08. März 2021- Talk digital 

Thema der Vereinten Nationen: Mehr Frauen in Führungspositionen- Brauchen wir 
die Quote? Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule….
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Es diskutierten:

 Martina Nighswonger, Unternehmerin, Vertreterin der Wirtschaft 
 Gloria Timm, Studentin und aktive Feministin
 Isabell Mackensen-Geis, MdB
 Johannes Steiniger, MdB 
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Das Interesse an diesem Format war groß! 

Über 60 Zuschauer*innen erlebten spannende 90 digitale Minuten! Dieser 
VHS-Talk war ein voller Erfolg. Moderation: Christina Koterba-Göbel und Tim 
Oswald
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 Sehr interessante Diskussion, vielen Dank.

 Tolle Teilnehmerzahl - großes Lob für Sie und die Veranstaltung.

 Chancengleichheit !!!

 Tolle Diskussionsrunde, vielen Dank!

 Auch ein großes Lob an das gleichberechtigte Moderationsteam - so 
soll es sein

Feedback zur Veranstaltung – Auszug Chatverlauf 
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Preisrätsel zum Girls Day / Boys Day, April- Juni 2021

Das Rätsel wurde allen Schulen des Landkreises angeboten- knapp über 500 
Kinder haben mitgemacht! 
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Viele Kinder haben tolle Bilder gemalt, die sie in ihrem 
Traumberuf zeigen- das Thema kam sehr gut an. Ich habe 
viele positive Rückmeldungen von Eltern erhalten, die 
berichteten, dass die Kinder sich mit dem Thema „ 
typische Frauen oder Männer- Berufe“ auseinander 
gesetzt haben
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Preise 

Die Gewinner*innen werden gezogen 
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 Über mein privates und soziales Netzwerk organisierte 
ich Hilfe und startete einen Aufruf

 Die Spendenbereitschaft war überragend, es gingen 
viele tolle Sachspenden ein, für eine Familie alleine 
waren es zu viele schöne Sachen! Die Aktion weitete 
sich aus!

 Über das Jugendamt bekam ich Kontakt zu 
Familienhelfer*innen, die die Geschenke für ihre 
Schützlinge dankend annahmen

 Ein Teil der Geschenke ging zudem an das Frauenhaus

 Ein anderer Teil an die Beratungsstelle für 
Alleinerziehende in Freinsheim

Vor Weihnachten erreichte mich der „Hilferuf“ einer allein erziehenden Mutter 
zweier Kinder, die aufgrund von Krankheit und Corona finanziell in eine 
Schieflage geraten war

Ergebnis: 37 Kinder und 
ihre Elternteile konnten 
aus der Spendenaktion 
versorgt werden
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Hilfe, die ankommt! Es gibt leider Bedarf, deshalb habe ich ein Konzept erstellt 
und diese Aktion verfestigt. 

Weihnachten 2020
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Weihnachten 2020 
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Ostergeschenke für das Frauenhaus März 2021



Ziele und Pläne 
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Verstärkt Jugendlichen arbeiten

• Nur über die Bildung ist eine Bewusstseinsänderung zu erreichen
• Ziel soll sein, die Jugendlichen für das Thema Gleichstellung zu sensibilisieren
• Mädchen sollen wissen, dass sie die gleichen Rechte haben und auf 

Augenhöhe leben dürfen
• Aber auch das Thema Berufe soll beleuchtet werden und Jugendliche ermutigt 

werden, einer stereotypen Berufswahl entgegen zu treten
• Über die Kinder soll die Botschaft, nämlich dass Gleichberechtigung ein 

Grundrecht ist, in die Familien getragen werden
• Vor allem in Haushalten mit Migrationshintergrund ist es wichtig, gezielte 

Informationen zu platzieren und Angebote zu unterbreiten
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Ideen „ Jugend und Gleichstellung
Ziel: Bewusstseinsänderung/ Chancengleichheit herstellen

1. Haushaltsführerschein für coole Jungs
2. Kochkurs für Jungs
3. Reparaturwerkstatt für Mädchen
4. Bewerbungstraining für junge Menschen
5. Rap-Projekt – wertschätzend statt frauenfeindlich!
6. Fit for Life- ein Alltagskurs von A wie Arbeitsvertrag bis Z wie Zinsen
7. PC-Schreibkurs
8. Fotoprojekte 
9. Kulturelle Angebote Mannheimer Nationaltheater- Jugendbühne
10. Ein Tag als Bürgermeisterin/ Landrätin (Politik für Schülerinnen) 
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Das Verschwinden der Frau (Werk einer iranischen Fotografin )
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• Die Geschehnisse in Afghanistan sind schrecklich und 
stellen Menschenrechtsverletzungen dar

• Vor allem Frauen und Mädchen sind betroffen: Sie dürfen 
keine Berufe mehr ausüben, keine Schulen mehr 
besuchen, das Haus nicht ohne einen „ Aufpasser“ 
verlassen

• Frauen werden misshandelt, gequält und gefoltert
• Frauen werden vergewaltigt, zwangsverheiratet und 

diskriminiert
• Nicht nur in Afghanistan, auch hier bei uns, mitten in 

Deutschland werden Frauen wie Menschen zweiter 
Klasse behandelt

• Auch hierfür müssen wir gemeinsam kämpfen, um 
Frauen zu ermutigen, ein freies und selbstbestimmtes 
Leben zu leben! 

• Bitte helfen Sie mit und unterstützen Sie meine Arbeit 
und die Arbeit der zahlreichen haupt- und 
ehrenamtlichen Personen!

Afghanistan



Ich hoffe, Sie haben jetzt eine Vorstellung und eine Antwort auf die Frage: Was macht 
Ihre Gleichstellungsbeauftragte im Landkreis Bad Dürkheim ?

JAHRESBERICHT 2020/2021 CHRISTINA KOTERBA-GÖBEL



JAHRESBERICHT 2020/2021 CHRISTINA KOTERBA-GÖBEL

An Arbeit wird es mir auch in Zukunft nicht mangeln! 

Gesehen im Supermarkt , September 2021



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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